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Warum Arbeitszeit / Arbeitszeitgestaltung ?

Warum müssen wir uns eigentlich mit dem Thema

� Arbeitszeit oder 

� Arbeitszeitgestaltung
und insbesondere mit dem Thema

� Gesundheitliche und soziale Auswirkungen der 
Arbeitszeitgestaltung auf die Menschen

beschäftigen?



Warum Arbeitszeit / Arbeitszeitgestaltung ?

� Arbeit vollzieht sich immer in der Zeit

� Arbeitszeit als (2.) Grunddimension der 
Arbeitsgestaltung, 
neben der Schwere / Intensität der Belastung

� B = f (I, T)

– Arbeitszeitgestaltung 
zur Steuerung der Belastungseinwirkung

– Arbeitszeitgestaltung 
zur Steuerung der Auswirkungen der Arbeit

� Arbeitszeitgestaltung zur Steigerung der Effektivität und 
Effizienz

� Arbeitszeitgestaltung als Instrument 
des Arbeitsschutzes



� Arbeitszeit (als sozial wirksame Arbeitszeit) belegt Zeit, die 
nicht anders genutzt werden kann

– Nullsummenspiel

– Reduktion verfügbarer Zeit

� Arbeitszeit greift damit in das Sozial- und Familienleben ein

– Arbeitszeitgestaltung 
zur Steuerung der Möglichkeiten zu sozialer Teilhabe

� Arbeitszeitgestaltung als Instrument 
des Arbeitsschutzes

– Entwicklung / Entfaltung der Persönlichkeit

Warum Arbeitszeit / Arbeitszeitgestaltung ?



Arbeitsschutz durch Arbeitszeitschutzgesetze



Arbeitsschutz durch Arbeitszeitschutz



Arbeitszeiten in der EU



Auf dem Weg zur Normalarbeitszeit, abh. Besch.



Arbeitszeiten in der EU

� nur noch 15 – 25 % arbeiteten in den Jahren 2000 und 
2005 in der EU in „Normalarbeitszeit“

� “Normalarbeitszeit” ist offensichtlich nicht mehr normal

� Standard-Arbeitszeiten sind offensichtlich nicht mehr der 
Standard

� Wie arbeitet der Rest?  
– flexibel ?

• Wenn ja, wie flexibel ?



Fragen
� welche Auswirkungen haben solche (abweichenden) 

Arbeitszeiten
– lange Arbeitszeiten
– Schichtarbeit
– flexible Arbeitszeiten
– Arbeiten zu ungewöhnlichen Zeiten (abends, Wochenende)

� auf Kriterien wie
– Ausführbarkeit
– Erträglichkeit / Schädigungslosigkeit
– Beeinträchtigungsfreiheit

• gesundheitlich
• sozial

– Persönlichkeitsförderlichkeit

– Produktivität



Grundmerkmale von Arbeitszeitsystemen



Grundmerkmale von Arbeitszeitsystemen

� Dauer der Arbeitszeit

- z.B. täglich, wöchentlich, jährlich, etc.

� Lage der Arbeitszeit

- z.B. Schichtarbeit, Sonntagsarbeit

� Verteilung der Arbeitszeit

- z.B. Pausen, tägl. Ruhezeiten, Massierungen

� Dynamik der Arbeits- und Ruhezeiten

- z.B. als zeitliche Abfolge von Arbeits- und Ruhezeiten



Grundmerkmale von Arbeitszeitsystemen

� Stabilität / Planbarkeit / Zuverlässigkeit / Verlässlichkeit 
von Arbeitszeitsystemen
- z.B. zeitliche Vorhersehbarkeit, Verbindlichkeit von 

Arbeitszeitfestlegungen

� Dispositionsspielräume in der Festlegung der konkreten 
Arbeitszeiten
- z.B. wer legt die konkreten Arbeitszeiten fest



� Grundmerkmale eines Wirkungsmodells ?

� Grundmerkmale eines Risikomodells ?

Grundmerkmale von Arbeitszeitsystemen



Dauer der Arbeitszeit



Unfallrisiko und Dauer

Unfall-Risiko in Abhängigkeit von der Arbeitsdauer

© Carl von Ossietzky Universität Oldenburg - AE Arbeits- und Organisationspsychologie
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Arbeitszeit und Ausfalltage durch Unfälle

3. europ. Umfrage, abh. Besch.
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Dauer und Gesundheit

Häufigkeit ausgewählter gesundheitlicher Beschwerden 
in Abhängigkeit von der Arbeitsdauer

3. europäische Umfrage, 2000, alle Befragten
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Häufigkeit ausgewählter gesundheitlicher Beschwerden 
in Abhängigkeit von der Arbeitsdauer

z- standardisiert
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 Mittlere Häufigkeit ausgewählter gesundheitlicher 
Beschwerden in Abhängigkeit von der Arbeitsdauer

z- standardisiert, moving average
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Dauer und Gesundheit

Beschwerden in Abhängigkeit von der Arbeitsdauer

- Bundesrepublik Deutschland -
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Risiko psychovegetativer Beschwerden
in Abhängigkeit von der Dauer der Arbeitszeit
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Psychovegetative Beschwerden (PVB) in Abhängigkeit von der Arbeitszeitdauer

Effekte langer Arbeitszeiten in 4 Stichproben



Psychovegetative Beschwerden (PVB) in Abhängigkeit von der Arbeitszeitdauer

Effekte langer Arbeitszeiten in 4 Stichproben



Dauer und Beschwerdefreiheit 
(keine einzige Beschwerde genannt)
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Alterseffekte - oder Verschleißeffekte (?)



Dauer und Vereinbarkeit (EU)

Vereinbarkeit privater Interessen mit der Arbeitszeitgestaltung in 
Abhängigkeit von der wöchentlichen Arbeitszeit
Ergebnisse aus der EU 2000 und EU 2005 (15 EU-Länder)
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Lage der Arbeitszeit



Lage und Risiko



Lage / Verteilung und Risiko

nach Folkard & Lombardi, 2004



Magenbeschwerden (EU-Befragung)
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Lage und Gesundheit

�Schichtarbeit als Auslöser von Krebs ?

– Schichtarbeit mit „circadian disruption“
– Geringfügige Risikoerhöhung in einigen wenigen 

Studien (Brustkrebs, Prostatakrebs)
• in ausgewählten Berufsgruppen

– Keine Kontrolle der Randbedingungen
– Keine Kontrolle der Exposition

– Daher keine klare Befundlage 
• aber: sollte unbedingt weiterverfolgt und untersucht 

werden



Lage / Dynamik und Gesundheit

Wahrgenommene gesundheitliche Beeinträchtigungen
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Wahrgenommene Beeinträchtigungen im 
Familienleben
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Auswirkungen auf die Kinder



Sonntagsarbeit, Schichtarbeit und Unfallrisiko



Sonntagsarbeit und Unfallrisiko in 
Abhängigkeit vom a priori Unfallrisiko



Sonntagsarbeit, Dauer der AZ und Beschwerden
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Abwesenheit von Gesundheitsbeschwerden, 
EU 2005, EU31, abhängig Beschäftigte, ohne Schichtarbeit

Auswirkungen auf die Gesundheit



Sonntagsarbeit und soziale Beeinträchtigungen

DB Janßen & Nachreiner, 2004
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Auswirkungen auf das Sozialleben
Work-life balance, Dauer der Arbeitszeit und Sonntagsarbeit; 
abhängig Beschäftigte



Auswirkungen auf das Sozialleben
Work-life balance, Dauer der Arbeitszeit und Sonntagsarbeit; 
abhängig Beschäftigte



Verteilung / Dynamik der Arbeitszeit

Verteilung / Dynamik der Arbeitszeit



Verteilung / Dynamik

Wirkung unterschiedlicher Arbeits- und Pausenzeiten
bei gleichem Arbeits/Pausenverhältnis



Dynamik und Risiko

0,8

1

1,2

1,4

1,6

1,8

2

2,2

0-30 31-60 61-90 91-120

Minuten seit der letzten Pause

R
el

a
ti

v
es

 R
is

ik
o



Verteilung / Dynamik
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Dauer, Verteilung, Dynamik



Verteilung - Wirkung von Ausgleichszeiträumen
Wirkung verschiedener Ausgleichszeiträume bei saisonalen 

Schwankungen der täglichen Arbeitszeit
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Hintergrund: Probleme von Zeitkontenmodellen

Verlauf der Überstunden im untersuchten Unternehmen

Ca. 250 +Std.Ca. 250 +Std.



Ergebnisse der bivariaten Zeitreihenanalysen

Können aus den Ergebnissen Wirksysteme abgeleitet werden, 
die Aufschluss darüber geben, wie sich die beteiligten 
Variablen wechselseitig im Zeitverlauf beeinflussen? 

Krankheitsbedingte 
Fehlzeiten 

Personalstand  Überstunden 
(gesamt) 

Lag 0-7

Lag (3-7); 8-14

Lag 0 Lag 2, 3, 4
Feedback-Beziehung



Variabilität der Arbeitszeit



EU 2000 / Schlafstörungen

Schlafstörungen (EU-Befragung)

Costa, G. et al. , 2003, As time goes by. Stockholm: SALTSA
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EU 2000 / Soziale Beeinträchtigungen

Arbeitszeit passt zum privaten und sozialen Leben
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PVB, Dauer und Regelmäßigkeit der AZ, 
GA 2004
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Dynamik der Arbeitszeiten



Dynamik

Wirkung unterschiedlicher Arbeits- und Pausenzeiten
bei gleichem Arbeits/Pausenverhältnis



Arbeitszeit als Zeitreihe

� Zeitreihe Arbeitszeit
(0 = arbeitsfrei / 1 = Arbeitszeit)
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Dynamik – Ergebnisse von Spektralanalysen
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Strukturiertheit und Beschwerden, Vollzeit

Magenbeschwerden   

Verdauungsprobleme  

Übelkeit / Appetitlosigkeit   

Häufiges Aufstoßen / Sodbrennen    

Schlafstörungen  

Schwindelgefühl  

Innere Unruhe / Nervosität   

Atembeschwerden / Luftnot   

Herzschmerzen  

Pochen und Pulsieren in den Adern    

Mutlosigkeit / Traurigkeit / Bedrückung    

1 2 3 4

cluster 1 (regelmäßig)

cluster 2

cluster 3

cluster 4 (unregelmäßig)



Häufigkeit gesundheitlicher Beeinträchtigungen 
unter verschiedenen Formen flexibler Arbeitszeiten
Teilzeit

1 2 3 4

cluster 1

cluster 2

cluster 3

cluster 4

cluster 5

� Magenbeschwerden -

� Verdauungsprobleme -

� Übelkeit / Appetitlosigkeit -

� Häufiges Aufstoßen / Sodbrennen -

� Schlafstörungen -

� Schwindelgefühl -

� Innere Unruhe / Nervosität -

� Herzschmerzen -

� Mutlosigkeit / Traurigkeit / 
Bedrückung -

regelmäßig    unregelmäßig



Sozialer Rhythmus - Nutzbarkeit von Zeit

Verlauf des sozialen Rhythmus, operationalisiert durch die Nutzbarkeit von Freizeit

(nach Hinnenberg, 2006)



Sozialer Rhythmus

Montag - Donnerstag

Nutzbarkeit der Zeit im Zeitverlauf z-standardisiert
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Sozialer Rhythmus

Samstag

Nutzbarkeit der Zeit im Zeitverlauf z-standardisiert
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Sozialer Rhythmus

Nutzbarkeit der Zeit im Zeitverlauf z-standardisiert

Sonntag
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Interferenz zwischen Arbeitszeit und 
nutzbarer Freizeit?

Beide Zeitserien (regelm. AZ und sozialer Rhythmus) gemeinsam



Interferenz zwischen Arbeitszeit und 
nutzbarer Freizeit?

Beispiel für die Lage von unregelm. AZ im Verhältnis zum sozialen Rhythmus



Phasenverschiebung



Spektrale Dichte, Phasenverschiebung und 
soziale Beeinträchtigungen
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Dispositionsspielraum / Einfluss



Magenbeschwerden (EU-Befragung)
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Autonomie und soziale Beeinträchtigung

Passung von Arbeitszeiten und sozialem Leben
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Dauer, Variabilität, Autonomie
und soziale Beeinträchtigungen

Vereinbarkeit (MAVGs) in Abhängigkeit von der 
wöchentlichen Arbeitszeit, Einfluss und Variabilität

Ergebnisse aus der EU 2000 (15 EU-Länder)
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Verlässlichkeit von Arbeitszeiten



Schlafstörungen
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nie sehr selten selten ab und zu oft sehr oft  

Häufigkeit von "Notfällen"
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Auswirkungen auf Privatleben



Verlässlichkeit und Gesundheit

nie sehr selten selten ab und zu oft sehr oft  

Häufigkeit von "Notfällen"
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Häufigkeit von Änderungen und Beeinträchtigungen



Kombinationswirkungen

– additiv
– interaktiv
– komplex



Kombinierte Wirkungen
PVB, Wochenarbeitszeit und Schichtarbeit

Mittel der Ergebnisse von EU 2000, GA 2004 und BB 2006
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Flexibilität und lange Wochenarbeitszeiten (EU-Befragung)
- Psychovegetative Beschwerden -
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Strukturmodell in EU 2000 (EU 15)

PVB

Lage AZ wöchentl. AZ

Vereinbarkeit

Müdigkeit Magen Kopfschmerz Schlafprobl. Reizbarkeit Ängstlichkeit Stress

,11 ,06

-,35 -,17

-,24

,16*

Samstage Sonntage Schicht Nacht

Modellgüte:

CFI = .941

NFI = .937

RMSEA = .031

*(Kovarianz der Fehler)



Fazit

� Alle Gestaltungsmerkmale der Arbeitszeit haben
– gesundheitliche Auswirkungen
– soziale Auswirkungen

� In Kenntnis dieser Auswirkungen sollten wir Arbeitszeiten so 
gestalten, dass
– gesundheitliche und
– soziale Beeinträchtigungen

so weit wie möglich vermieden werden,
- wo das nicht möglich ist, ist eine angemessene

Kompensation vorzusehen

� Ziel sollte vielmehr eine gesundheits- und
persönlichkeitsförderliche Arbeitszeitgestaltung sein
– Geeignete Werkzeuge und Instrumente dafür stehen inzwischen 

zur Verfügung



INQA Projekt



Homepage         (http://inqa.gawo-ev.de/cms/)



Tool „Arbeitszeiten online bewerten“
http://gawo.no-ip.org:8080/



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit ! 

Kontakt für weitere Informationen: 

friedhelm.nachreiner@gawo-ev.de

www.gawo-ev.de


